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Heutige Agenda:

AuG 17.03.26

Ø Was verstehe ich unter
„Psychopolitik“?

Ø Politik und psychische
Gesundheit

Ø 3 Beispiele

Ø Was braucht es in Zukunft?

Sehr konzentriert!
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Gesundheit ist politisch - politische Determinanten von Gesundheit

AuG 17.03.26

Dietrich et al. 2019 Water

Ø Downstream Determinanten u.a.
Ø Rechtlich, administrativ, sozial, ökonomisch…

Ø Hebelwirkung erkennen und nutzen

Dawes 2020

„Upstream“
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https://paulcairney.wordpress.com/2017/07/10/5-images-of-the-policy-process/

Etc.
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Ordnung und Chaos – ein paar subjektive Eindrücke aus der Politik
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Pflege

Werte – Emotionen – Evidenz

AuG 17.03.26

Aryeetey et al. 2017

Ø Werte und Emotionen zeigen eine starke Interdependenz (Deonna & Teroni 2015; Conte et al. 2023)

Ø Affekte/Emotionen spielen eine wichtige Rolle bei Gestaltungsprozessen
Ø Natürlich auch im politischen Kontext!
Ø Nostalgie, Vertrauen, Unsicherheit, Angst…
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Pflege

AuG 17.03.26

Beispiel: Psychiatrie-Enquête 1971-1973, Abschlussbericht 1975 in D

Ø Psychiatrie-Enquête war ein Meilenstein auf dem Weg zu einer
deinstitutionalisierten, gemeindenahen psychiatrischen Versorgung

Ø Rolle von Walter Picard (CDU) (betroffener Angehöriger und Politiker) als
Motor der Enquête

Ø S. auch John F. Kennedy (ebenfalls Angehöriger) mit dem Community Mental
Health Act von 1963

„Ich bin damals (1960) mit meinem Thema unter Beschuss geraten bei meinen

Kollegen im Bundestag, weil ich mich mit den linken Krawallern zusammengetan hätte.

Du kannst doch nicht mit den Kommunisten arbeiten, was fällt dir ein, ein CDU-Mann,

der kann doch nicht mit den ganz Linken Krawall machen, das waren die

Kommentare. Sie hatten noch nicht verstanden, dass die Studenten von mir –

auch als betroffenem Angehörigen – viel Anregung in Sachen Psychiatrie

bekommen konnten.“
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Beispiel: 50 Jahre nach der Psychiatrie-Enquête

Ø Korrelation Gesundheit, Gesundheitsversorgung und
Vertrauen in Demokratie (Menon et al. 2025)

Ø Assoziation Demokratieindex und
Deinstitutionalisierungsgrad psychiatrischer Angebote

Ø Ggw. erneute Exklusions- und
Institutionalisierungstendenzen

Ø „ And for those who are severely mentally ill and deeply

disturbed, we will bring them back to mental institutions,

where they belong.“ Donald Trump 11/24

Ø D: Zunahme forensischer Betten (Lesting & Lindemann

2025), Diskussion über Register im Kontext von Psyche und

Gewalt (DGPPN 2025, 2026)

p<0·001, r·= 0·635 

Götz in Vorbereitung

MENDiT: Mental Health Services Deinstitutionalisation Measure (Taylor 
Salisbury et al. 2016)

Democracy Index: Economist Intelligence Unit (2006-2024) – processed by 
Our World in Data. https://ourworldindata.org/grapher/democracy-index-
eiu?tab=table 
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Beispiel: Anti-Transgender-Gesetzgebung und Suizide in den USA
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Beispiel: Auswirkungen von Sozialreformen

Dore et al. 2025b

Ø Armut, Sozialleistungen und psychische
Gesundheit korrelieren (Ridley et al. 2020;

Ribanszki et al. 2022; Meina et al. 2025)

Ø In den letzten Jahren (2014-2024)
vermehrt Untersuchungen zu
Auswirkungen von Sozialreformen auf
Gesundheit (Dore et al. 2025a, n=117, u.a. auch

psychische Gesundheit (32% ))

Ø Differenzierte Langzeiteffekte sichtbar
(Dore et al. 2025b)

Ø Schaffung von Evidenz und Methodik
herausfordernd (Kelstrup 2024; Kotlar &

Tiemeier 2025; Craig et al. 2025)

1990er Sozialreformen in USA mit mehr 
Restriktionen/Sanktionen, höherem bürokratischem 
Aufwand

Dore et al. 2025a
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Beispiel: Migrationspolitik UK

Jeffery et al. 2024

Ø 2012 ff in UK Politik eines „feindlichen 
Klimas für illegale Migranten“ (T. May)

Ø Besonders betroffen Black Carribeans
Ø 2017 Windrush Skandal: Unrechtmäßige 

Ausweisung von Black Carribeans mit 
legalem Aufenthaltstitel
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Psychische Gesundheit weiter gedacht….

Ø Downstreameffekte politischer

Entscheidungen oder Untätigkeit

(z.B. Klimaangst, Hickman et al. 2021)

Ø Polarisierung wirkt sich negativ auf

psychische Gesundheit aus

Ø Repräsentation und Akzeptanz von

Menschen mit psychischen

Beschwerden im politischen Alltag

und als Wähler:innen
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Ausblick: Den Rahmen mitgestalten und ausfüllen!

AuG 17.03.26

Ø Rahmengestaltung ist (nicht nur) eine Aufgabe der „Politik“

Ø Gemeinsame Ziele aushandeln und leben: Gesamtgesellschaftlichen Wert von psychischer Gesundheit und

Wohlbefinden herausheben! (Vanderweele et al. 2025)

Ø Stigma psychischer Erkrankungen reduzieren (Thornicroft et al. 2022)

Ø Co-Kreation und Empowerment schaffen Transparenz und Vertrauen

Ø Evidenz-informierte Resonanz- bzw. Empathieräume schaffen = Beziehungen ermöglichen

Ø Emotional: „Storytelling“ und „Storyliving“

Ø Kognitiv: Daten – v.a. legal epidemiology (Schnake-Mahl et al. 2025)

Ø Spagat aus „lauter“ Klarheit und intellektueller Bescheidenheit (seitens professioneller Vertreter:innen, Porter et al.

2022)

Ø Unterschiedliche Zeitperspektiven im Blick haben (Esposito & Becker 2023)

Ø Strukturierte Vernetzung mit vielen Perspektiven schafft Masse und Impact
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Ein Ansatz: www.mental-health-alliance.org

AuG 17.03.26

Ø Partizipation
Ø Breites Bündnis mit vielen Perspektiven
Ø Leitbild: Mental Health in/for All Policies
Ø Evidenz-basiert
Ø Vernetzend - Vernetzt
Ø Brücke zwischen bundesweiten Systemrahmen und mentalen

Gesundheitsregionen




